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Trennungsschmerz? Nicht bei diesen Angeboten

* Verbrauchswerte in l/km innerorts/außerorts/kombiniert, CO2 in g/100 km, Listenpreis inkl. Überführungskosten, Hauspreis und Staatl. Umweltprämie bei Einhaltung der Richtlinie zur Umweltprämie. Die Abwicklung übernehmen wir für Sie. **0,9 % effektiver Jahreszins für Laufzeiten von 12 bis 24 Monaten in Verbindung mit Kfz-Haftpflicht/-Voll-
kasko und Anschlussgarantieversicherung (jeweils gemäß den Bedingungen der Allianz Versicherungs-AZ). Zusatzleistungen enden mit der Finanzierung. Ein Angebot der Volkswagen Bank für Privatkunden oder Sonderabnehmer, für ausgewählte Fahrzeuge.
Nähere Informationen unter www.volkswagen.de oder bei uns. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 2/09.

Golf Trendline, 59 kW/80 PS
Verbrauch/CO2: 7,6/4,8/5,8/138*

Beispiel:
Listenpreis:* 17.090,- €
Hauspreis* 13.100,- €
Staatl. Umweltprämie* 2.500,- €

mögl. Kaufpreis 10.600,- €

Golf Plus Trendline, 59 kW/80 PS
Verbrauch/CO2: 6,6/8,7/5,4/154*

Beispiel:
Listenpreis* 18.965,- €
Hauspreis* 14.815,- €
Staatl. Umweltprämie* 2.500,- €

mögl. Kaufpreis 12.315,- €

Touran Conceptline, 75 KW/102 PS
Verbrauch/CO2: 8,1/11,0/6,5/193*

Beispiel:
Listenpreis* 21.900,- €
Hauspreis* 16.070,- €
Staatl. Umweltprämie* 2.500,- €

mögl. Kaufpreis 13.570,- €

Passat Variant Trend, 75 kW/102 PS
Verbrauch/CO2: 7,8/10,8/6,1/186*

Beispiel:
Listenpreis* 25.110,- €
Hauspreis* 18.910,- €
Staatll. Umweltprämie* 2.500,- €

mögl. Kaufpreis 16.410,- €

Bielefelder Straße 50
49176 Hilter · Tel. 0 54 24 / 23 29 - 0

Autohaus Timpe GmbH
Bielefelder Straße 10
49186 Bad Iburg · Tel. 0 54 03 / 7 24 90 - 0

Auto-Krause GmbH
Zweigniederlassung Glandorf · Iburger Straße 6
49216 Glandorf · Tel. 0 54 26 / 90 49 - 0

Mehr als 40 Löcher zeigen die Fensterfronten auf der Süd-
seite der Kirche. Foto: Stefanie Adomeit

Mit Steinen gegen Kirchenfenster
Entsetzen nach Vandalismus: 40 Bleiglaselemente der Täuferkirche zertrümmert

sta HILTER. Blankes Entset-
zen herrschte Dienstagmor-
gen bei Küsterin Marlies Gu-
cia und Walter Görlich, dem
Kirchenvorstandsvorsitzen-
den der Johannes-der-Täu-
fer-Gemeinde. 40 Bleiglas-
elemente der evangelischen
Kirche im Ortskern waren
mit Steinen brutal zertrüm-
mert worden.

Es ist ein trauriges Bild:
Der Boden der Kirche ist mit
ungezählten Glassplittern
übersät. Auch auf die Polster
der Sitzbänke sind kleine
und große Steine und Scher-
ben herabgeregnet. 

„Die Täter können eigent-
lich nur am Montagabend
zwischen 22 und 24 Uhr auf
dem Kirchplatz gewesen
sein“, berichtet Görlich. Bis

22 Uhr probte der Kirchen-
chor in der Täuferkirche.
Und um 24 Uhr wird die Stra-
ßenbeleuchtung abgeschal-

tet, „dann finden Sie hier kei-
nen Stein mehr“, weiß Gör-
lich. Silke Hotzler von der Po-
lizei hält jedoch auch eine Tat

im Dunkeln für möglich.
Nicht nur die 40 Glasele-

mente wurden zertrümmert,
auch die Bleieinfassung zwi-
schen den Scheiben ist an
vielen Stellen kaputt. Nach
vorläufigen Schätzungen
wird eine Reparatur 3000 bis
4000 Euro kosten.

Die Kirchengemeinde hat
bei der Polizei Anzeige wegen
Sachbeschädigung erstattet.
Walter Görlich und die Poli-
zei bitten die Hilteraner um
Mithilfe bei der Aufklärung
dieses feigen Vandalismus.

Hinweise zur Tat oder zu
möglichen Tätern sollten an
die Polizei Hilter, Tel. 0 54 24/
64 48 67, oder die Polizeista-
tion in Dissen gerichtet wer-
den, Tel. 0 54 21/92 13 90.

IM BLICKPUNKT

Termine der
Aschener Buben
DISSEN. Der Doppelkopf-
Termin der Aschener Bu-
ben wird von diesem Frei-
tag (6. März) auf den 20.
März verschoben. Auch der
Skat-Abend am Montag
findet erst eine Woche spä-
ter, nämlich am 16. März,
statt.

Ehrungen bei der
Feuerwehr Iburg
BAD IBURG. Die Stadtfeu-
erwehr Bad Iburg hält am
Freitag, 6. März, um 19 Uhr
ihre Mitgliederversamm-
lung im Gasthof Zum Fre-
den ab. Neben dem Jahres-
bericht geht es auch um
Ehrungen und Beförderun-
gen von Feuerwehrkame-
raden.

Andacht mit
Violine und Orgel
BAD ROTHENFELDE. Vio-
line und Orgel stehen im
Mittelpunkt der nächsten
Passionsandacht der evan-
gelischen Jesus-Christus-
Gemeinde am Samstag, 7.
März, um 19 Uhr in der Kir-
che.

Totalschaden: Vom Ford des Ibbenbüreners blieb nach dem Unfall nur noch ein Haufen Schrott übrig. Türen und Dach mussten
für die Rettung des Verletzten abgetrennt werden. Foto: Feuerwehr Schwege

Zwei Schwerverletzte 
Ibbenbürener hatte Vorfahrt übersehen – B51 war voll gesperrt

sta GLANDORF. Zwei schwer
verletzte Menschen, zwei
Autos mit Totalschaden und
eine anderthalbstündige
Sperrung der Bundesstraße
51 sind die Folgen eines Ver-
kehrsunfalls in Schwege am
Dienstagabend. Vermutli-
che Unfallursache war eine
missachtete Vorfahrt.

Ein 70-jähriger Ibbenbüre-
ner war mit seinem Ford auf
der Straße Im Hofort in Rich-
tung der Bundesstraße un-
terwegs und wollte sie in
Richtung des Alten Kirch-

wegs überqueren. Dabei
übersah er den Skoda einer
32-jährigen Glandorferin, die
auf der B51 in Richtung
Osnabrück fuhr. 

Die Frau konnte nicht
mehr ausweichen und
prallte mit ihrem Wagen
frontal in die Fahrerseite des
Ibbenbüreners. Als die Feu-
erwehren Glandorf und
Schwege mit über 50 Ein-
satzkräften, der Notarzt und
das Rettungsteam aus Bad
Laer gegen 19 Uhr am Un-
fallort eintrafen, fanden sie
beide Fahrzeuge auf einem

angrenzenden Acker. Dort-
hin waren diese durch die
Wucht des Aufpralls ge-
schleudert worden.

Der Fahrer des Ford war
mit den Beinen im Fußraum
seines Wagens eingeklemmt.
Die Feuerwehr musste sich
durch das Abtrennen der lin-
ken Autotüren und des kom-
pletten Fahrzeugdachs einen
Weg zu ihm bahnen. Über
eine Schaufeltrage konnte
der Verletzte schließlich be-
freit werden. Beide Verletz-
ten wurden in Osnabrücker
Krankenhäuser gebracht.

Der 70-jährige Ibbenbüre-
ner schwebte nach Angaben
der Polizei zunächst in Le-
bensgefahr, befindet sich
aber jetzt auf dem Weg der
Besserung. Auch der Zu-
stand der 32-jährigen Glan-
dorferin, die bei dem Crash
schwere Verletzungen erlit-
ten hatte, sei stabil, erklärte
die Polizei in Georgsmarien-
hütte gestern. 

Die Bundesstraße 51
musste während der Ret-
tungsarbeiten anderthalb
Stunden voll gesperrt wer-
den.

Die sechs Musketiere: Holger Richard, Georg Majerski, Wil-
helm Wellinghaus, Klaus Rehkämper, Drago Jurak und Franz-
Josef Strauch (von links). Foto: Anke Schneider

Gemeinsam 
auf den Weg

gemacht
ILEK ist offiziell anerkannt

asr SÜDKREIS. „Uns wird so
schnell nichts auseinander-
bringen“, sagte Franz-Josef
Strauch (Glandorf) mit ei-
nem stolzen Blick auf seine
fünf Bürgermeisterkollegen
aus dem Südkreis. Die sechs
Gemeinden Glandorf, Dis-
sen, Bad Rothenfelde, Hilter,
Bad Iburg und Bad Laer ha-
ben zusammen ein integrier-
tes ländliches Entwicklungs-
konzept (ILEK) auf den Weg
gebracht, das jetzt offiziell
von der Behörde für Geoin-
formation, Landentwicklung
und Liegenschaften (GLL)
anerkannt wurde.

Jetzt ist es amtlich – das im
Dezember fertiggestellte in-
tegrierte ländliche Entwick-
lungskonzept für das südli-
che Osnabrücker Land hat
die Anerkennung durch die
GLL erhalten. Klaus Ludden
und Dr. Annette
Wilbers-Noetzelvom Projekt-
büro pro-t-in GmbH in Lin-
gen übergaben nun das ge-
druckte ILEK-Expemplar an
die sechs Bürgermeister im
Südkreis. Damit fiel der
Startschuss für die Umset-
zung der ILEK-Ziele.

Viel guter Wille

Über mehrere Monate hat-
ten die sechs Gemeinden un-
ter Beteiligung der Bevölke-
rung Entwicklungsziele und
Strategien für die Entwick-
lung des südlichen Osnabrü-
cker Landes erarbeitet. „Es
gab Unkenrufe, dass besser
jede Gemeinde für sich selber
arbeiten sollte“, schaute
Franz-Josef Strauch zurück.
„Wir haben bewiesen, dass es
mit gutem Willen durchaus
geht“, fügte er hinzu. Die Bür-
ger hätten aus diesem Pro-
zess gelernt, dass es wichtig
ist, über den Tellerrand einer
Gemeinde zu schauen. 

Georg Majerski ergänzte,
dass der einfache Anstieg ge-
schafft sei und nun der müh-
selige Weg der Ebene zu be-
wältigen sei. „Wir müssen
uns nun hinsetzen und se-
hen, was wir umsetzen wol-
len“, sagte er. Guten Mutes
zeigten sich jedoch alle sechs
Bürgermeister, immerhin

hat man gemeinsam etwas
Großes auf den Weg ge-
bracht.

Ziele in vier Entwicklungs-
bereichen, nämlich „Wald
und Energie“, „Ländliche
Wirtschaft“, „Natur und Tou-
rismus“ und „Lebensraum
und Gesellschaft“, müssen
nun mit Leben gefüllt wer-
den.

Nachhaltige Waldbewirt-
schaftung, die Nutzung rege-
nerativer Energieträger, die
Entwicklung der Landwirt-
schaft und der Industrie und
Gewerbebetriebe stehen
ebenso auf dem Programm
wie die enge Verknüpfung
von Natur und Tourismus,
um die touristische Wert-
schöpfung des südlichen Os-
nabrücker Landes nachhal-
tig zu sichern.

Förderquellen

„Durch die Anerkennung
der GLL können die Kommu-
nen verschiedene Förder-
quellen erschließen und hö-
here Fördersätze ausschöp-
fen“, sagte Uwe-Heinz Ben-
dig, Verwaltungswirt bei der
GLL. Es habe Spaß gemacht,
das Projekt zu beobachten
und zu begleiten. „Ich bin ge-
spannt auf die Umsetzung,
da stehen tolle Sachen drin“,
sagte er. 

Dr. Wilfried Wilkens, Vor-
standsmitglied des Landkrei-
ses Osnabrück, lobte seiner-
seits das Engagement der
Kommunen. „Hier haben
sich Gemeinden auf den Weg
gemacht, die nicht mal mit
dem Rücken an der Wand
standen“, sagte er. Das spre-
che für Stärke und Selbstbe-
wusstsein. Er bot an, dass der
Landkreis sich auch weiter-
hin an konkreten Projekten
beteiligen und bei deren Um-
setzung helfen wolle.

Nun gilt es, die angedach-
ten Projekte auszuarbeiten,
Fördermittel dafür zu bean-
tragen und sie umzusetzen.
Alle Kommunen streben eine
zügige Beauftragung des Re-
gionalmanagements an, da-
mit das ILEK nicht nur ein di-
ckes Buch mit vielen erstre-
benswerten Vorhaben bleibt.

Jakobsweg: Der
Weg ist das Ziel
SÜDKREIS. Die nächste
Versammlung des Land-
frauenvereins Dissen-Bad
Rothenfelde-Hilter findet
am Montag, 9. März, um
14.30 Uhr im Jägerkrug in
Aschen statt. Franz
Hinrichsmeyer wird unter
dem Motto „Der Weg ist
das Ziel“ einen Diavortrag
über den Jakobsweg hal-
ten.


